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Politiſche Ueberſicht
Die ausländiſche Preſſe beſchäftigt ſich ebenſo lebhaft wiedie deutſche i dem S ickſal der Militärvorlage Auch

gehen die Anſichten über die Haltung des Reichstages hier
wie dort weit auseinander Es wäre ebenſo leicht Zuſtim
mungs Erklärungen für die Mehrheit wie für die wen

uſammenzutragen aber für die deutſche Nation können wederLob noch Tadel der ausländiſchen Blätter von Belang ſein

umal man jenſeits der deutſchen Grenzen über die Tragweite
er Vorlage in militäriſcher wie in finanzieller und wirth
chaftlicher Hinſicht nicht überall hinreichend unterrichtet iſt
lle jene Kundgebungen können den deutſchen Parteien gleich

giltig ſein Es genügt wie die Voſſ Ztg hervorhebt die
etonung der Thatfache daß die auswärtige Politik von

einem inneren Streite des deutſchen Volkes unberührt bleibt
und daß es dem Auslande gegenüber im Deutſchen Reiche
keine Parteien giebt

Auch die dentſchkonſervative Partei veröffentlicht jetzt
ihren Wahlaufruf Um das Programm der Partei zu kenn
zeichnen laſſen wir den Hauptinhalt des Aufrufes hier
folgen

Die Partei tritt nach wie vor für die volle Wehrkraft
unſeres Volkes ein und ſieht in derſelben eine unerläßliche Be
dingung für die deutſche Machtſtellung und für die Erhaltung
des Friedens Mehraufwendungen die unvermeidlich
ſind müſſen ihre Deckung durch eigene Einnahmen des
Reiches finden dieſe Laſten dürfen nicht den Unbe
mittelten den Mittelſtand oder die Land wirthſchaft
drücken dagegen ſind andere bisher zu ſehr geſchonte Steuer
quellen heranzuziehen

Wir bekämpfen den Abſchluß von Hand elsverträgen
welche der Land wirthſchaft neue Opfer auferlegen würden und
unterſtützen die Beſtrebungen welche auf die Vereinigung
der Landwirthe zum Zwecke der nachdrücklichen Vertretung
ihrer berechtigten Forderungen gerichtet ſind Wir erſtreben
den Schutz unſerer vaterländiſchen Arbeit gegen die
ausländiſche Konkurrenz welche durch die zeitigen internationalen
Währungs verhältniſſe von Tag zu Tag geſteigert wird
Jm Hinblick auf den ſchweren Druck welcher unſer geſammtes
Erwerbsleben belaſtet treten wir ein für die Erhaltung und für
die Zriſtiguna des Mittelſtandes in Handel und Gewerbe
im Handwerk und in der Landwirthſchaft

Wir bekämpfen dem agogiſche Umtriebe jeder Art welche
darauf hinarbeiten die Geſinnungen weiter Kreiſe unſeres
Volkes durch Lug und Trug in Wort und Schrift irre zu leiten

und zu vergiften eDas Bekenntniß zu der chriſtlichen Weltanſchauung welche
ihre Bethätigung in unſerem Volksleben in der Geſetzgebung
und in der Handhabung der Geſetze finden muß iſt der feſte
Grund in den Wirren der Zeit und die Lebenskraft jeder be
rechtigten Autorität

Einer pariſer Meldung der Pol zufolge wird in der
ſranzöſiſchen Hauptſtadt behauptet daß zwiſchen Paris und
Berlin Verhandlungen mit Bezug auf das Hinterland von
Kamernun eingeleitet werden ſollen Um unangenehme
Zwiſchenfälle zu vermeiden ſolle die Grenze zwiſchen derdeutſchen Kolonie und Adamaug genau beſtimmt werden

Abend Ausgabe

gale Beiun
Siebennndzwanzigſter Jahrgang

Jn dem letzteren Gebiete befinde ſich gegenwärtig Major
Mizon welcher ſoeben mit dem Sultan von Muri ein
Protektoratsverhältniß abgeſchloſſen habe Von einer Grenze
zwiſchen der deutſchen Kolonie und Adamaua kann über

haupt nicht die Rede ſein da Adamaua bereits vertragsmäßig
zum Kamerungebiet gehört

Die neueſten Vorgänge in Griechenland haben ihren
auptgrund in der ſinanziellen Nothlage des Volkes Mane ort Schulden auf Schulden gemacht man ſchloß Eiſen

bahnverträge mit ausländiſchen Geſellſchaften die bisweilen
von der zweifelhafteſten Moral ausgingen man verſchwendete
auf der einen Seite verſäumte eine vernünftige
der Finanzquellen auf der andern Seite und ſah ſich endli
rathlos der wachſenden Schuldenlaſt und dem wachſenden
Defizit gegenüber Leider kann nicht verſchwiegen werden daß
ſchon ſeit geraumer Zeit gewiſſe Geſchäftsleute die mit griechi
ſchen Anleihen ſich ſelbſt erheblich bereichert hatten die Re
gierung von Athen ad zum Staatsbankerott zu drängen
ſuchten um bei der ſog Sanirung der Verhältniſſe wiederumeinen erklecklichen Proſit einzuſtreichen Dieſe Bemühungen

werden jetzt vermuthlich nicht erfolglos bleiben Denn die
Staatsmänner in Griechenland werden kaum einen Ausweg
aus ihrer traurigen Nothlage wiſſen als die Zahlungs
einſtelliung Das Goldagio ſteigt immer mehr die Parteien
ſtehen einander ſchroff gegenüber den vorigen Miniſterpräſi
denten Delyannis hat der König perſönlich ſeines Amtes ent
ſetzt Trikupis iſt jetzt ebenfalls angeblich infolge eines Streites
mit dem König thatſächlich wohl wegen der Unmöglichkeit
Ordnung in die Finanzen zu bringen und die Geldnoth zu
beſchwören von ſeinem Poſten geſchieden und in Griechenland
herrſcht ſomit das politiſche und finanzielle Chaos Vielleicht
läßt ſich die Kataſtrophe noch kurze Zeit hinausſchieben obwohl
man an den BVörſen dieſer Anſicht nicht zu huldigen ſcheint
denn ſchon am Mittwoch fiel die griechiſche Anleihe um nicht
weniger als 7 Prozent Das aber iſt erſt der Anfang
Solche Vorgänge die ſich jetzt in einer Reihe von kleineren
Staaten abſpielen zeigen wie gefährlich es iſt wenn Völker
ihre Ausgaben übertreiben und ſich vor einer ſtetigen Ver
mehrung der Schuldenlaſt nicht ſcheuen Völker die kein großes
Staatsvermögen beſitzen noch von bedeutender wirthſchaftlicher
Leiſtungsfähigkeit ſind Jn Argentinien iſt der Krach zuerſt
eingetreten Er dehnt ſich wenn auch nicht offen ſo dochverſteckt auf manche andere ſüdamerikaniſche Staaten aus er

wird eheſtens nach Nordamerika hinübergreifen Portugal iſt
längſt bankerott und macht auch nicht entfernt Mieue ein Ab
kommen mit den Gläubigern zu ſuchen Griechenland ſteht am
Rande des Bankerotts und Spanien iſt ernſtlich bedroht
Unter dieſen Umſtänden kann man ſich nicht wundern wenn
ſich auch in Jtalien immer mehr und mehr Stimmen ver
nehmen laſſen die auf eine Einſchränkung der Stagtsaus
aben dringen Aber innerhalb der Großſtaaten wird diedeoge brennend werden müſſen was bankerotten Staaten

gegenüber zu geſchehen hat Jn einzelnen Fällen kann
eine ſolche Kataſtrophe in milderem Lichte erſcheinen
in anderen Fällen handelt es ſich offenbar um einen frivolen

Halle a d Saale Freitag den 12 Mai
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und gewiſſenloſen Rechtsbruch um die wenn ſie der
Einzelne verübt zweifelsohne unter den Begriff des betrügeriſchen
Bankerotts fallen Man hat neuerdings Ausſchüſſe zur Wahr
nehmung der Jntereſſen von Gläubigern fremder Staaten
gebildet aber dieſe Ausſchüſſe ſind nur privater Natur Es
wird ſich fragen ob nicht von den Regierungen gemeinſchaft
liche Schritte gegen vertragsbrüchige Staaten unternommen
werden können Die deutſche Reichsregierung iſt namentlich
Portugal gegenüber ſehr entſchieden aufgetreten Aber die Er
fahrung hat gezeigt daß dieſes Auftreten geringen Erfolg gehabt
hat Anders wäre vielleicht die Wirkung wenn eine gemein
ſame Vorſtellung von den Großmächten erhoben worden wäre
Jm übrigen zeigen die ngſten Vorgänge wie nothwendi
erhöhte Vorſicht bei der Einführung ausländiſcher Werthe au
dem deutſchen Markte iſt und wie beſonders das kleinere minder
bemittelte Publikum ſich von allen Anlagen in ſolchen Werthen
fern halten ſollte Es iſt im letzten Jahrzehnt mit der Ein
führung exotiſcher Werthe leider ſo wenig vorſichtig r en
worden daß die deutſche Nation von ſchwerem Nachtheil
betroffen worden iſt Es ließe ſich auch fragen ob die Finanz
verwaltungen Preußens und des Reiches eine glückliche Hand
gezeigt haben als ſie niedrig verzinsliche Schuldverſchreibungen
ſchufen Auch dieſer Umſtand hat h und dort dazu bei
getragen Kapital in fremdländiſche höher verzinsliche Werthe
zu drängen Eine Finanzverwaltung hat nicht ausſchließlich
die Rückſichten auf das fiskaliſche Jntereſſe zu wahren ohne
auch weitblickend die allgemeinen wirthſchaftlichen Zuſtände zu
berückſichtigen Leider zeigen die jüngſten Ereigniſſe daß alle
Hoffnungen auf einen nahen wirthſchaftlichen Aufſchwung noch
unbegründet waren Wie ein Schreckgeſpenſt aber erſcheint
heute in großen Finanzkreiſen die immer bedenklicher auftretende
Möglichkeit daß das große Unternehmen der Herſtellung der
öſterreichiſchungariſchen Valuta noch auf gemeſſene Zeit un
durchführbar bleibe Der Preis der deutſchen Mark iſt in
Wien bereits weit über die geſetzlich feſtgeſtellte Relation hinaus
geſtiegen und hat am Mittwoch ſogar 60,50 erreicht Jn
Auſtralien ſtellt eine Bank nach der andern die Zahlungen ein
Die Geldverhältniſſe an den VBörſen geſtalten ſich höchſt un
günſtig Die Hoffnungen die auf das Kohlenſyndikat geſetzt
wurden haben ſich als eitel erwieſen die Eiſenwerthe unter
liegen einem beſtändigen Druck Eine weitere Erhöhung des
Bankdiskonts wird befürchtet Alle dieſe Umſtände in Ver
bindung mit dem tiefen Mißtrauen das ſich gegen eine Reihe
von kleineren Staaten finanziell e macht ſcheinen für die
nächſte Zeit den Druck der ohnehin auf dem Wirthſchaftsleben
laſtet noch verſchärfen zu ſollen

Zu der immer noch nicht genügend aufgeklärten Frage
weshalb der Fürſt von Bulgarien vom Sultan nicht
empfangen wurde erhält die londoner Allgemeine Korreſpon
denz von ihrem Spezialkorreſpondenten in St Petersburg
die folgende ſehr bemerkenswerthe Depeſche

Zu der Geſchichte von der beabſichtigten Reiſe des Fürſten
nach Konſtantinopel und ſeinem Empfang durch den

ultan wird hier in eingeweihten Kreiſen erzählt daß der
Sultan ſo gut wie entſchloſſen war den Fürſten zu empfangen
Der bulgariſche Agent in Konſtantinopel Herr Dimitrow

Nachdruck verboten

Tandesſchule zur Pforke
Von Arnold Wellmer

Jn der ganzen deutſchen Geſchichte finden wir keine gewaltigere
und einſchneidendere geiſtige u als die welterſchütternde
und klärende Reformation des wittenberger Mönchleins Martin
Luther Vor dem Hauche ſeines Mundes ſanken die wunder
thätigſten Bildgötzen in den Staub und vor ſeinem Donner
wort w die feſteſten Kloſtermauern in Trümmer wie die
Mauern J a s vor den Poſaunen Joſua s Dr Martinus
aber war nicht nur ein Reformator der Kirche er wurde
ein Reformator des ganzen geiſtigen deutſchen Lebens Jn
ſeinen S an die deutſchen Fürſten die Bürger
meiſter und Rathsherren betonte und ermahnte er immer
wieder daß mit der Reformation der Kirche die Umgeſtaltung
und Verbeſſerung der S chulen Hand in Hand gehen müſſen
und Melanchthon ſtand ihm auch hier treu zur Seite Deſſen
kurſächſiſche Schulordnung von 1528 wurde das Muſter für
alle deutſchen Schulen So haben wir es unſerem Luther
und unſerem Melan chthon auch r ganz beſonders zu
danken daß wir in dieſen fröhlichen Maientagen das 350jährige
Jubelfeſt der guten alten Mutter Pforte feiern können
g erzog Georg von Sachſen war durchaus kein Anhänger

uther s und der Reformation aber er war vorurtheilslos
eng anzuerkennen was Luther und Melanchthon gegen das
aule Mönchsleben in den oft nur zu üppigen Klöſtern und
eſchre die Armſeligkeit der pfäffiſchen Schulen predigten Er
eſchränkte die Freiheiten und Vorrechte der Klöſter und

beſchnitt ihre großen Einkünſte allen Seiten Das hatte

o ur Pforte zu empfinden Als diePrälaten dem Herzog zur rhaltung ger ihr vorſchlugen
daß in einem jeden dermdgenden Kloſter eine Schule vor

en aufgerichtet werde dergeſtalt

gleichen daß ſie durch einen gelehrten und chriſtlichenunterwieſen werden und zu dem Wogen s e Koſt
leben und geiſtlichen Stande dienlich da antwortet Herzog
Georg mürriſch So wird man ſonderlich e bekommen

eſchickte Knaben die ſich in Kloſterſchulen begeben denn ſiee W wer a yrradien Aufruhrs daß man ſie Mönche
e heiße

Max Herzog Georg 1539 ſtarb ſchloß ſich ſein Bruder und
achfolger Herzog Heinrich ſofort Luther s Reformation

freudig an und ſeine erſte That war Aufhebung der
Klöſter die ja überhaupt nur noch ein klägliches Scheinleben
friſteten Jn ſeiner reichen Zeit hatte das Ciſtercienſerkloſter
St Marien zur Pforte 50 Mönche gehabt jetzt konnte der
letzte Abt Peter Schederich nur noch mit 11 Mönchen und
4 Laienbrüdern aus den verödeten Kloſtermauern fortziehen
verſorgt mit zerlicher Proviſion für ihre Lebenszeit wie
Erneſtus Brothuf berichtet Und es ſcheint daß ſie nicht
ungern ihre Kloſtermauern verließen und daß es ihnen draußen
in der weiten freien Welt gar wohl gefiel denn mancher von
ihnen machte es wie der Dr Martinus und nahm ſich ein
liebes Weib der emeritirte Abt Peter Schederich an der Spitze

Als Herzog Moritz nach ſeines Bruders Heinrich Tode die
Regierung Sachſens antrat räumte er energiſch mit den noch
vorhandenen Kloſtergütern auf und beſtimmte auf Vorſchlag
ſeiner trefflichen Räthe Dr Kommerſtadt und Ernſt von Miltitz
davon eyne Underhaldung der Schulen Lar Lehre und
Kinderzucht das armer Leuthe Kinder wol gezogen und ge
lernet wurden Nach längeren Verhandlungen mit ſeinen
Landſtänden über die zu gründenden neuen Schulen trifft
Herzog Moritz in der neuen Landesordnung vom 21 Mai154 Pigenre wichtige Beſtimmung

Und nachdeme zu chriſtlicher Lahr und Wandel auch
allen guten Ordenungen und Policey von nöten das die

ugent zu Gottes Lobe und in Gehorſam erzogen in den
Sprachen und Künſten und denn vornemlich in der heiligen
Geſchrifft gelernet und unterweiſet werde damit es mit der
gei an Kirchendinern und andern gelarten Leuten in unſern
anden nicht Mangel gewinne ſeind wir bedacht von den ver

ledigten Klöſter und Stiftsgütern drey Schulen auff
r rten nemlich eine zu Meißen die ander zu Merſe
urg die dritte zu der Pforten darinnen ein Magiſter

drey Baccalaurien ein Kantor und ein Hundert Knaben ſein
und an allen Orten mit Vorſtehern und Dienern Lare
Köſten und anderer Notturft wie folget umbſonſt vorſehen
und underhalden werden und ſollen die Knaben alle unſere
Unterthanen und keine Auslendiſche ſein

Alle dieſe Schulverordnungen des jungen Herzogs Moritz
von Sachſen zeugen von edelſtem Wollen und von geradezu
rührender Fürſorge für die jungen Schulknaben ſodaß auch
den ärmſten die kein eigen Bettgewand mitzubringen ver
mögen im Winter ein warmes Federbett zum Zudecken nicht
ehlen n Das Datum dieſer Herzoglichen Landesordnung
er 21 Mai 1543 wird als der Stiftungstag der

Schul Pforte betrachtet und ſeit Jahrhunderten gefeiert ob

gleich die Eröffnung der neuen Schule erſt viele Monate ſpäter
ſtattfinden konnte

Jm Sommer 1543 wurden die fünfzig Mönchszellen des
alten Ciſtercienſerkloſters zur Pforten von dem erſten Oekonomen
oder Schöſſer der neuen Fürſtenſchule Michael Lämmermann
zu Schülerwohnungen eingerichtet Am 1 Nov zog der erſte
Alumnus ein Nicolaus Lutze aus Kindelbrück ihm folgten im
Laufe des Novembers 34 und im Dezember noch 7 Alumnen
Aber alles war noch unfertig und es fehlte auch noch der
Schulmeiſter Dieſer erſte Rektor von Pforte Johann

Gigas kam erſt im nächſten Frühjahr von Nordhauſen an
Den Stiftungsbrief vollzog Herzog Moritz a 1550 zu
Dresden unter dem Titel Fundation der Schnlen Pforta
Privilegien Stiftunge Ordnunge und Beſtätigunge der neuen
Schulen in Kloſter zu Pforta bey der Saale über der Stadt
Naumburg in Thüringen gelegen

Die Beſoldung der fünf Lehrer ſoll nun hinfüärder ſein in
Jumma 440 Gülden alſo nehmlich 120 Gülden dem Rectori
100 Gülden dem Pfarrherrn der ſoll Prädicator und Leiter
mit ſein darnach den andern zweyen Magiſtris jeden
80 Gülden und dem Kantori 60 Gülden Dazu ſoll den
Lehrern ihr Tiſch eine jegliche Mahlzeit mit vier Gerichten
auf die Woche dreymal Gebratenes und mit dem eingebrauenen
Pfortiſchen Hausbier und einen halben Stübichen Weins
nothdürfftig beſtalt werden und alle Wege in rokectorio mit
den Schülern eſſen und gute disciplina erhalten Und
ſollen Rector und die drey Magiſtri ünd der Kantor ledige
Perſonen ſeyn und aus allerley guten Bedenken keine
Weiber haben Zu den Verzgünſtigungen der Lehrer
gehören außerdem jeder neun Ellen gemein Schulengewand
und freies Balbieren Nur der Rektor ſoll eine Stube
o haben je zwei Lehrer aber in einer Stube zuſammen

auſen
So hatte jenes ungezogene Volk in Meiſſen gar nicht ſo

Unrecht wenn es von der neuen Müncherei in den Schulen
ſpöttlich redete Sämmtliche Lehrer mußten gleich den

Mönchen ehelos leben in den Mönchszellen wohnten und
ſchliefen die Schüler in gleichmäßiger klöſterlicher Kleidung in
Clauſur Während ſ im Cenakel gemeinſam aßen las

ein Magiſter vom Katheder religiöſe Schriften vor Wie die
Mönche die Hora ſangen ſo begannen und ſchloſſen die
und Schüler ihren Tag ihre Mahlzeiten und ihre Schul
ſtunden mit lateiniſchen Kirchengeſängen Jm erſten Jahr
hundert der alten SchulPforte gab es mehr als doppelt ſo
viel Religions als andere Unterrichtsſtunden Das Cölikbat
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hatte ſich die größte Mübe gegeben klar zu machen einen wie
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Morgenblatte enthaltenen Bericht über die
Liberalen und hoffen

eſtrige Sitzung dese der Geiſt,
at beſchloſſen ſich bei dem bevorſtehenden WahlWablkreiſes beiSeite der Freiſinnigen Volkspartei zu ſtellenkampfe auf dieen vie e e ehe r wie der eben cilirten ſpricht bald in ſeiner für m Partei wird Herr Aſſeſſor a D Gräger

eher et bach der ehgerttig dar den sanzen Nichüſgtett erkannk wir nach 11 Mal Eine heute hier ſtattgefundene ſtark
e en ei es t nur Der Großdezier Halle 12 Mai Jm Saale des Kühlen Brunnens tagte beſuchte h äe ere der freiſinnigen

e e e e eegirter der Wa T t pa erſelben erauf Herre De d Bolſcha de Weg Verein Es waren 16 Wahlkreiſe durch 21 Delegirte deren Es wurde hlemina a D Caſſel mannn bier zum Kandidaten
mit en Englands ſprachen ſich natürlich vertraulich e beſchloſſen der e e ken ter mnbrheheic ür die bevorſtehende Reichstagswahl aufgeſtellt der ſich
gegen den us der zwar an dem Veſtehenden nichis kommenden Herbſt in Zür ſ v den Ecchſen r en zur Uebernahme der Kandidatur auch bereit erklärte Ueber den

ändern aber in Rußland andererſeits ſehr böſes Bint machen Soz aliſtenkongreß re u ach de Rct z nationalliberalen Bewerber der möglicherweiſe vom Bunde der
werde Hert v Nekidoff machte am 21 April dem Sultan ſeinen Delegirten zu beſchicken s ſolcher wur a re eur Landwirihe unterſtützt wird verlautet noch nichts Beſtimmtes
in ſehr höflicher aber doch ſehr eindringlicher Fraas Dole w ne e rn t Außer den h 37 e kommen noch die
Weile Vvorſte das Unterbleiben der Sendung de ſoll in dieſem Jahre nur dann abgehalten werden wenn die Ge Antiſemiten Sozia demokraten und Ultramontanene

türkiſchen Begrü S Kommiſſion nach der Krim ſteht damitin en uſgnimenhange Z weil Großfürſt
Georg krank war ſondern weil der Sultan überhaupt den
Bulgaren ſehen wollte war der Zar in ſo übler Ftigrt
daß er die Begrüßung ablehnte Es heißt nun Herr v Nelido

hätte in Petersburg den Rath e man möge das
berliner Auswärtige n en dem re rden Fürſten nicht em e re eineher Gerehgt an t ruſſiſchen Gelnbis und da Kaiſer
Alexander et den Frieden wolle ſo wolle er jeden An
laß vermieden ſehen welcher eine Spannung erzeugen oder die
beſtehende vermehren könne Jn dieſem Sinne ſoll ſich wird
verſichert das ruſſiſche Auswärtige Amt Eezzt dem
deulſchen auf vertraulichem diplomatiſchem ege geäußert

haben und in Berlin hat man in richtiger t der
Situation und wiſſend daß man damit auch im Sinne

Oeſterreichs Jtaliens und Englands handle dem
ruſſiſchen Wunſche Folge gegeben Der deutſche Bot
ſchafter in Konſtantinopel erhielt entſprechende Jnſtruktionen
und te dent Sultan klar daß ſo ſehr man auch über ſein
Wohlwollen für Bulgarien erfreut ſei und allſeitig das Fort
beſtehen deſſelben wünſche es doch im augenblicklichen Jntereſſe
ganz Europas liege keine neuen Mißſtimmungen zu ſchaffen
um ſo weniger als der Empfang an den thatſächlichen Verhält
niſſen nichts ändere Die Vorſtellungen des Vöotſchafters

machten auf den Sultan Eindruck und der Empfang unterblieb
Man iſt in Petersburg ſehr angenehm berührt von der ent
gegenkommenden Art in der man deutſcherſeits ſich in der
ganzen Angelegenheit benommen hat

Vom ruſſiſchen Reichsrath iſt beſchloſſen worden die Um
theilnngen des bäuerlichen Gemeindelandes für die Zu
kunft zu beſchränken Es handelt ſich bei dieſem außerordentlich
wichtigen und folgenſchweren Beſchluß wie wir der Libau ſchen
Zeitung entnehmen in erſter Linie um eine Beſchränkung des
zeitlichen Turnus der Umtheilungen Bisher fanden dieſelben
alle zwei bis drei Jahre ſtatt in Zukunft ſollen ſie blos alle
zwölf Jahre vorgenommen werden Bürgert ſich auf dieſe
Weiſe allmälig eine gewiſſe Anhänglichkeit der Bauern an ihr
Land eine größere Sorgfalt in der Bearbeitung des Bodens
ein ſo ſteht wohl zu erwarten daß die m der Ge
meinden mit der Zeit von dem ihr zuſtehenden Recht Gebrauch
machen wird laut Mehrheitsbeſchluß vom Gemeindebeſitz zum
Privatbeſitz überzugehen Die Nachricht der ſonſt gut unter
richteten Nuſſt Wjed über die bevorſtehende Aufhebung
der Dorpater Studenten Korporationen beruht
wie ſich jetzt herausſtellt auf einem Mißverſtändniß Jn
der That war wie die bereits genannte Zeitung bemerkt über
eine etwa beſtehende Abſicht die Korporationen aufzuheben
welche bisher in ſo muſterhafter Weiſe die Ordnung in der
Studentenſchaft aufrecht gehalten und ſtets die Grundſätze der
Geſittung und der Ehrenhaftigkeit vertreten haben bis jetzt
nichts bekannt worden

e Zu den Wahlen
Halle 12 Mai Jn auswärtigen Blättern wird die Meldung

verbreitet daß hier die vier Gruppen Konſerxvative Ord
nungspartei die Nationalliberalen und Liberalen
beſchloſſen hätten einen gemeinſamen Kandidaten aufzu

berga Plorin Halle Erfurt Ziegenrück Bock Gotha

noſſen in S e die Einberufung eines ſolchen für nothwendig
erachten Jn einem Schreiben theilt der Parteivorſtand mit
daß er beſchloſſen habe in Halle Magdeburg und Erfurt Central
punkte für die Wahlagitation bei den bevorſtehenden Reichstags

en einzurichten Die Verſammlung erklärte ſich damit ein
verſtanden Dann wurden die Kandidaten bei den bevorſtehenden
Wahlen für die Provinz Sachſen aufgeſtellt Außer den bereits
am Mittwoch in der SaaleZtg mitgetbeilten Kandidaturen
wurden geſtern aufgeſtellt für Wolmirſtedt Neuhaldens
leben Kfm Todt Berlin Eisleben Mansfeld Gaſtwirth

rig Torgau Liebenwerda Müller Schkeuditz
tendal Oſterburg Dr Lux Magdeburg Wittenberg

Schweinitz Maſſini Berlin Sangerhauſen Eckarts
g

nicht Reißhaus Erfurt Für den Kreis Salzwedel Garde
ein Delegirter nicht erſchienen es auch nicht bekannt war welche
Perſon die dortigen Genoſſen in Ausſicht genommen haben
Zuletzt wurde beſchloſſen bei nothwendig werdenden Stich
wahlen im allgemeinen den Beſchlüſſen des Parteivorſtandes
Folge zu leiſten wonach dort wo zwei Gegner zur Stichwahl
kommen feitens der Sozialdemokraten Wahlenthaltung prokklamirt
werden ſoll

Halle 12 Mai Die Sozialdemokraten ſind geſtern
wieder mit einem im Verlage der Expedition des Vorwärts
in Berlin erſchienenen nicht weniger als 8 Seiten umfaſſenden
Flugblatte auf den Plan getreten Daſſelbe iſt ſeinem ganzen
Jnhalte nach auf Gimpelfaug berechnet indem darin die Frage
der Militärvorlage in ſolcher Weiſe erörtert wird wie es kurz
nach Einbringen der Vorlage von anderen Parteien geſchah unter
Verſchweigen der eigentlichen Abſichten der revolutionären
Sozialdemokratie wird die Stellung derſelben ganz zu Ende in
einem Satze nur leiſe angedeutet Die Tendenz des e
geht aus folgenden Eingaugsfätzen deutlich hervor Wähler
Arbeiter Parteigenoſſen Nein ganz gewiß wir wollen nicht
Deutſchland wehrlos machen Nein Dem wir wiſſen ganz
genau daß einerſeits eine hüben und drüben befolgte gewiſſenloſe
und kurzſichtige Politik die nur von der Hand in den Mund
lebte die ihre Kraft aus dem Hetzen und Schüren des Völker
haſſes zog uns mit unſeren weſtlichen Nachbarn leider tief ver
feindet hat ſodaß dort die Stimme der Vernunft der Geiſt der
Völkerverbrüderung nur langſam zur Geltung kommen kann
wir wiſſen daß an unſerer Oſtgrenze ein ländergieriger Despot
ſtets bereit iſt die Schwäche ſeiner Nachbarn auszunutzen um
ſeine völkermordende und geiſterzertretende Gewaltherrſchaft
weiter auszudehnen Wir ſind nicht blind gegen die Forderungen
der Zeit wir leben nicht in der Einbildung wir berückſichtigen
die Forderungen der herben Wirklichkeit Aber ganz entſchieden
müſſen wir dagegen auftreten daß aus dieſer Nothwendigkeit
gerüſtet zu ſein ein Vorwand genommen wird um die Plage
unſerer Zeit den Militarismus weiter zu ſtärken dieſem nimmer
ſatten Moloch dieſem menſchenfreſſenden Götzen neue Opfer zu
bringen Solche Worte können in der That nur an Leute ge
richtet ſein welche von dem wirklichen Weſen der Sozialdemokratie
keine blaſſe Ahnung haben und von denen die Herren glauben
daß ſie zu denen gehören die nicht alle werden

t Merſeburg 12 Mai Als freiſinniger Kandidat für die
Reichstagswahl im Wahlkreiſe Merſeburg Querfurt iſt
Hr Kaufmann und Stadtverordneter Guſtav Richter in
Halle in Ausſicht genommen

r Weißenfels Eine am Dienstag hierſelbſt ſtattgehabte

legen konnte ein Kandidat nicht aufgeſtellt werden da von dort

4 von der

plätze in Wageninnern ſowie der von einer Plattform
führende Durchgang iſt genau wie diejenige der ſog
Durchgangswagen
Sommertagen eingeſtellt ubeifällige Aufnahine beim Publikum Wie wir hören beabſichtigt
die Straßenbahu Verwaltung mit Einſtellung weiterer ſolcher
Wagen fortzufähren ſobald ſeſtſteht daß dieſelben vom Publikum

ſtellen Wir verweiſen dem gegenüber auf den im heutigen

behagte den Lehrern aber ſchlecht und ſie hielten nicht lange
in Pforte aus So hatte die junge Fürſtenſchule in den
erſten 11 Jahren nicht weniger als 6 neue Rektoren und
8 neue Konrektoren Später war es den Lehrern der Pforte
geſtattet ihre Frauen und Kinder in Naumburg zu haben
Dank einer neuen milderen und freieren Zeit und großen Um
bauten des alten Kloſters ſind nun auch längſt die allerley
guten Bedenken fortgefallen und die Schule zur Pforte hat
ihre verheiratheten Lehrerwohnungen, und die Alumni können
holde Profeſſoreutöchter ans der Ferne reſpektvoll anbeten und
im ſchönſten Horaziſchen Versmaß latine beſingen

Profeſſoren der Univerſitäten Leipzig und Wittenberg hatten
jährlich zweimal die alte SchulPforte zu viſitiren und darüber
an die Regierung nach Dresden zu berichten Dieſe ſchärfen
dem Rektor ein ſich gegen Lehrer und Schüler allzeit mitt
leidig tröſtlich und guthwillig zu beweiſen Jnn der Schul
zucht und Lernung ſoll kein Unterſchied unter den Adel und
Unadel gehalten werden Beſondere Strafen werden
angedroht für das heimliche NaumburgLaufen der Alumni
Wir ſehen vor 300 Jahren ſchon war in Pforta ſo manches
wie heute Hätte CuſeneKöſen damals ſchon ſo berühmte
leckere Kuchen gehabt wie heutigen Tages auch das Köſen
Laufen wäre beſonders verpönt

Das alte Refektorium der Mönche wurde durch zwei
Zwiſchenwäude in drei Schulklaſſen Lectoria getheilt
die aber nur im Sommer benutzt werden konnten da ſie un
heizbar waren Jm Winter fand der Unterricht aller drei
Schulklgſſen im Cenakel im Speiſeſaal oft gleichzeitig
ſtatt Das muß bei 150 Alumnen während der eine Magiſter
latine der zweite graece und der dritte germanice dozirte
eine liebliche babyloniſche Sprachverwirrung gegeben haben
Da auch die Zellen der Alumni die cubicula zum Schlafen
und die musea zum Studiren unheizbar waren hatten
die armen Jungen den ganzen langen kalten Winter über
keinen andern Tag Aufenthaltsort als das Cenakel Nachdem
ſie ſich frühmorgens im offenen
nothdürftig gewaſchen hatten eilten
in den warmen Speiſeſaal Wunderli
dort aber unr im Sommer ein Frühſtück im
Winter nichts zu beißen und nichts zu löffeln In
kurfürſtlichen Speiſeordnung für die Alumni heißt es Erſt
lich ſoll man den Knaben von Oſtern bis
Morgen eine Suppe aber im Winter da der en
lang iſt ſoll es nachbleiben allein den Kleinen die die Mahl
zeit nicht erwarten können mag man auf den Morgen wohl
eine Suppe reichen Das Mittagsmahl wurde jedoch
ſchon ein Viertel nach neun Uhr anfgetragen das ot
um zwei Uhr die Abendmahlzeit um vier u Zu
gab es vier Gerichte darunter wöchentlich dreimal Braten
und abends drei Speiſen dazu das ſelbſtgebraute Kloſterbier

ſie zähneklappernd
rweiſe gab es

zugigen Kreuzgange jeder

der

ichgelis alle hat

ittag Dazwiſchen traten im Laufe der Jahrhunderte die Mittel

und an Feſttagen Kloſterwein Die Speiſezettel waren für
unſern Geſchmack etwas wunderlich zuſammengeſtellt So gab

Verſammlung von freiſinnigen Vertrauensmännern des dieſſeitigen

es abends häufig Rindfleiſch mit ſaurer Brühe Milchmus
Saure Kaldaunen oder Biermus Kalbfleiſch mit Kohl
Saure Kaldannen oder Schöpſenfleiſch mit Schnittkohl
Milchhirſenbrei Gewelkte Obfſtſchnittchen Wir finden in
einer Woche 4 mal Kohl 3 mal ſfaure Kaldaunen
4 mal Erbſen Linſen Bohnen 4 mal Milchbrei und
täglich 3 mal Rind und Schöpſenfleiſch Starke Zumuthungen
für die Verdauungsthätigkeit junger Knaben welche nicht die
geringſte körperliche Bewegung hatten indem ſie die Kloſter
mauern nie verlaſſen durften und im Winter den ganzen Tag
über im Cenakel eng zuſammengepfercht ſitzen und ſtudiren und
ſchon um 7 Uhr ihr Spaubett beſteigen mußten Vor
und nach jeder Mahlzeit traten vier Schüler auf und beteten
laut Einer graece der andere latine der dritte und vierte
ermanice Während des Eſſens las abwechſelnd nach derren einer drei Kapitel ans der Bibel deutſch während

der Abendmahlzeit aus dem Chronicon Philippi aus den
iſtorien Jnſtin s oder aus Sleidan lateiniſch an den
ſttagen das Evangelium mit der Auslegung Lutheri in

den Faſten die Paſſion
Beſonders interefſant iſt uns in dieſen alten 300jährigen

Schülergeſetzen die Einrichtung der Decurionen weil ſie
ſich ganz ähnlich in der Schul Pforte bis auf dieſen Tag er
halten hat Das beſte Zeichen dafür daß die Decurionen ſich
bewährten indem die Vorzüge dieſer Einrichtung größer er
ſchienen als ihre Nachtheile Joachim Camerarius theilte
die hundert
Decurien Jede Decurie ſtand unter der Aufſicht und dem

Befehl eines älteren beſonders tüchtigen und an
Schülers des Decurio der für Zucht und Ordnung zu
ſorgen und Ungehorſame und andere Miſſethäter dem Aufſicht
führenden Lehrer zur Beſtrafung zu melden hatte

Leider aber waren die Decurionen und die älteren Schüler
nicht immer die Beſſeren und da dieſe gerade am eifrigſten
und gewaltthätigften verlangten daß die Kleinen ihnen in

Weiſe gehorchten ſo entwickelte ſich aus dieſer ſo
e gemeinten Jnſtitution der Decurionen nach und nach

in der SchulPforte der grauſamſte Veteranismus und
Pennalismus richtiger Poenalismus der ſo viel re ings
volle Jugendblüthe geknickt ſo viel junge unſchuldsvolle Herzen
verdorben ja ſo manches junge Leben grauſig vernichtet

Wir werden ſpäter einzelne Stimmen alter Pförtner
aus eigener trüber Exfahrung über dieſen böſeſten Krebs
ſchaden am klöſterlichen Schülerleben ſprechen laſſen

Jene alten Decurionen ſind heute in Pforta unter den
Schülern die fünfzehn Inſpektoren Die Aelteren heißen
jetzt die Obergeſellen die Jüngeren die Untergeſellen

eſellen Hand aufs ihr glücklichen jungen Jnktoren de Brengelche d Piecen der heutigen
orte habt ihr den alten böſen mittelalterlichen Veteranis

chüler der Pforte in zehn Abtheilungen acht

letztere beiden
verfügen je über 1000 Stimmen in Frage Der Wahlkampf ver
ſpricht daher ſehr heiß zu werden Der bisherige Abgeordnete
unſeres Wahlkreiſes Herr Dr Harmening hat erklärt aus
geſchäftlichen wie geſundheitlichen Rückſichten kein Mandat
wieder anzunehmen Die freiſinnige Vertrauensmänner Verſammlung hat m in einer Reſolution den herzlichſten Dank für ſeine
Vertretung der freiheitlichen Sache ausgedrückt

Leipzig 11 Mai Der hieſige Deutſchfreiſinnige Verein hat
als freiſinuigen Kandidaten für die bevorſtehende Wahl Hrn
Eugen Richter für Leipzig Stadt und Leipzig Land proklamirt
Es wurde beſchloſſen Hrn Richter telegraphiſch bekannt zu geben
daß der Deutſchfreiſinnige Verein zu Leipzig ſich der deutſch
freiſinnigen Volkspartei anſchließe

Gera 10 Mai Der Fortſchrittliche Landesverein für
Reuß j L erklärte ſich in einer heute abgehaltenen zahlreich be

r i einſtimmig mit der Spaltung der frei
innigen Partei ein verſtanden ebenſo mit der Haltung des

Abg Engen Richter in der Militärvorlage Er beſchloß gleichzeitig
ſeinen Anſchluß an die freiſinnige Volkspartei

K Erfurt 1k Mai Als Kandidat des konſervativen Wahl
vereins welcher bei den Reichstagswahlen mit der Kreisabtheilung
Erfurt des Bundes der deutſchen Landwirthe ſich zu einem
konſervativen Wahlkomitee vereinigen wird nennt man Herrn
Schneidermeiſter und Stadtverordneten Jacobskötter

Weimar 11 Mai Dem Vernehmen nach wird von der
konſervativen Partei im erſten weimariſchen Wahlkreiſe der
Laudtagsabgeordnete Landkammerrath Heidenreich Ritterguts
und Brauereibeſitzer als Reichstagskandidat aufgeſtellt
werden

ws
Halle und Amgegend

Halle 12 Mat
Geſtern wurden von der Straßenbahngeſellſchaft

irma Lindner hier neu erbaute ſog Sommer
wagen in Betrieb genommen Dieſelben ſind etwas größer als
die ſonſtigen Wagen der Straßenbahn und gewähren 18 Perſonen
bequeme Sitzplätze außerdem finden auf den Plattformen 15
Perſonen Platz Jhrer Zweckbeſtimmung eutſprechend ſind die
Wagen luftig gebaut der Oberbau iſt nur mit einer auf Eiſen
ſtäben ruhenden Schutzdecke verſehen während nach den Seiten
hin etwa von Fenſterhöhe ab lediglich Zuggardinen zum Schutze
gegen Sonnenſtrahlen angebracht ſind Die Anordnung der Sitz

en andern
Fiſenbahn

Die Wagen werden nur an geeigneten
Geſtern fanden ſie anſcheinend recht

bevorzugt werden
Der jetzt ekwa 500 Mitglieder umfaſſende Gauverband

der Volksſchullehrer von Halle und Umgegend hält
ſeine erſte ordentliche Verſammlung am 17 Juni hier U a
wird Hr Tews Berlin über die Einrichlung von Eltern
abenden ſprechen

Nächſten Sonntag wird in Giebichenſtein Hr Diakonus
un durch Hrn Sup Bethge dort in ſein Amt eingeführt
werden

Der Volksbildungs verein hat morgen Sonnabend
im Roſenthal eine Verſammlung zu der mit Rückſicht auf
einen zur Beſprechung ſtehenden wichtigen Gegenſtand Vortrag

lich Ein zerhauener geknickter und gedrückter Baum bringt
keine guten Früchte

Zu den Strafmitteln der alten SchulPforte gehörte auch
die Ruthe ohne daß bei dieſer wie Luther wünſcht ſtets
der Apfel lag Jn der alten milden und wohlwollenden kur
fürſtlichen Schulordnung für die drei jungen Fürſtenſchulen
vom Jahr 1580 heißt es Wiewohl zu wünſchen daß man
die Ruthe in der Schule nicht brauchen dürfe jedoch weil
man dieſelbe nicht gänzlich entrathen kann ſollen ſolche die
Präceptores nicht tyranniſch ſondern mit Verſtand und Be
ſcheidenheit gebrauchen insbeſondere nicht die Knaben auf die
Backen ſchlagen noch mit den Ohren aufziehen oder bei den
Haaren raufen Damit aber die Ruthen ſtets zur Hand
waren als Schreckmittel und zum Gebrauch war es Aufgabe
der Famuli für küchtige Ruthen zu ſorgen und zu jeder
Unterrichtsſtunde dieſelben in die Lectorig mitzubringen und
davor zu bewahren daß ſie von böſen Buben zerbrochen
würden

Zu Meiſſen brauchten die Präzeptores a 1621 einſt volle
elf Tage hinter einander dazn böſe Buben mit Ruthen zu
ſtreichen ſodaß viele der älteren aus der Schule entliefen
und unter die Soldaten gingen Jn derſelben St Afra
Schule wurden zwei Alumnen die an einer Balgerei
theilgenommen bei der ein Mitſchüler erſtochen war
mit 6 Wochen ſtrengem dunklem Karzer bei Waſſer
und Brot beſtraft heftig mit Ruthen geſtrichen

Tage lang bei der Früh und Abendmahlzeit
der Alumni als abſchreckendes Beiſpiel in Halseiſen aus

tellt und ſchließlich mit Schimpf und Schande aus derEhe ansgeſtoßen Aber CEarcer und Halseifen elftagelanges

Ruthenſtreichen und ſchimpfliche Relegation ſcheinen in St
Afra wenig gefruchtet zu haben denn nächtliches Ausſteigen
Stadtlaufen und Randaliren gehörten dort zur Nachtordnung
ſodaß der Rektor am Morgen ſeine Knaben duxch den Thor
wärter in der Stadt zuſammenſfuchen laſſen mußte wenn der
Unterricht beginnen ſollte Aber auch dem Thorwärter folgten
die Buben nicht ſofort ſie ſtellten dem Schulmeiſter ihre
Bedingungen und der mußte gewöhnlich kapituliren damit
er die lieben Knäblein überhaupt nur wiederbekam Noch im
Jahre 1703 hielt der ehrliche Conrektor Stübel von St Afra
es für nöthig den Knaben eine donnerude Schulrede de ex
censiombus nocturnis alumnorum electoralium zu halten
und den Schülern in glühendſten Farben alle Schreckniſfe
Sünden und Schandthaten auszumalen die jemals in heim
licher Nacht paſſirt waren den trojaniſchen Brand den
israelitiſchen Kindermord in Egypten die Pariſer Blut
hochzeit und noch viel andere abſchreckende Beiſpiele Ob s

fen hat Von der alten SchulPforte hätte der
roniſt wohl ähnliches zu berichten gehabt wenn er ge

wollt hätte Vide das nächtliche Nanmburg Laufen
Schluß folgt

u

mus und Poenalismus jetzt ganz abgeſchafft Seid menſch
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